(Zuständige Behörde)

Sprache: Deutsch

Informationsblatt zur Wegweisungsverfügung

aus der Schweiz und aus dem Schengen-Raum

Im Folgenden finden Sie einige wichtige Informationen über die Bedeutung der Wegweisungsverfügung:

· Wir haben festgestellt, dass Sie sich illegal in der Schweiz aufhalten und deswegen das Land sowie den Schengen-Raum beziehungsweise die Europäische Union (EU) verlassen müssen. Die Wegweisungsverfügung erläutert die Gründe hierfür.

· Die Wegweisungsverfügung stützt sich auf Artikel 64 ff. des Bundesgesetzes über die Ausländerinnen und Ausländer und über die Integration (AIG, SR 142.20) sowie auf Artikel 6 der Richtlinie 2008/115/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 über gemeinsame Normen und Verfahren in den Mitgliedstaaten zur Rückführung illegal aufhältiger Drittstaatsangehöriger (EG-Rückführungsrichtlinie). Die EG-Rückführungsrichtlinie wurde von der Schweiz als Schengen-Weiterentwicklung übernommen. 
· Es liegen keine Gründe vor, die eine Unzulässigkeit, Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit Ihrer Wegweisung nach Artikel 83 AIG rechtfertigen würden. Ein mögliches Kindesinteresse wurde individuell geprüft.

· Sie müssen die Schweiz sowie den Schengen-Raum beziehungsweise die EU bis zu dem in der Wegweisungsverfügung angegebenen Datum verlassen. Wenn keine Ausreisefrist festgelegt wurde, müssen Sie die Schweiz sowie den Schengen-Raum beziehungsweise die EU sofort verlassen.

· Wenn Sie Ihrer Pflicht zur Ausreise bis zum angegebenen Datum nicht nachkommen, kann die Wegweisung unter Zwang vollzogen werden. Gegebenenfalls kann eine Inhaftierung angeordnet werden, um den Vollzug der Wegweisung zu gewährleisten. Zudem wird ein Einreiseverbot gegen Sie verfügt werden, das sich auf alle Länder des Schengen-Raums beziehungsweise der EU erstreckt.

· Wenn Sie mit der Wegweisungsverfügung nicht einverstanden sind, haben Sie das Recht, eine Beschwerde einzureichen. Während des Beschwerdeverfahrens können Sie nicht in der Schweiz bleiben, ausser wenn das zuständige Gericht dies anordnet.

· Eine Beschwerde kann innerhalb einer Frist von fünf Arbeitstagen ab Eröffnung der Verfügung bei der zuständigen Behörde eingereicht werden. Die Adresse der zuständigen Behörde ist auf der Verfügung angegeben. Eine Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung.

· Die Wegweisungsverfügung ist sorgfältig aufzubewahren.

